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1.)	Bilden Sie alle ersten und zweiten partiellen Ableitungen nachstehender Funktionen:


	a)  	f (x;y)   	=   	2 x3  -  x2 y  +  4 x y  +  3 y3


	b) 	f (x;y)		=	2 x4 y3  -  x3 y6


�	c) 	f (x;y)		=	x y2  +  1/3 x3  +  x2 y  -  4 x
























































2.)	Integralrechnung


	Ermitteln Sie die Produzentenrente, wenn ein vollkommener Markt mit 


	folgendem Angebot und Nachfrage vorliegt:


�	Angebot:	� EINBETTEN Equation.2  ���





�	Nachfrage:	� EINBETTEN Equation.2  ���


�
3.)	Es gibt 100 Büffel, die zusammen insgesamt 100 Bündel Heu verzehren. �


	Jeder stehende Büffel frißt 5 Bündel, jeder liegende Büffel frißt 3 Bündel. 


	Je drei alte Büffel fressen gemeinsam ein Bündel.


	Wieviel stehende, liegende und alte Büffel sind es, wenn man annimmt, 


	daß die alten Büffel nicht zu den anderen Kategorien gehören und 


	es mehr stehende als liegende Büffel gibt?
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4.)	Kurvendiskussion:  Gegeben sei die Funktion�


					� EINBETTEN Equation.2  ���


		Führen Sie eine Kurvendiskussion durch:


	a)  	Definitionsbereich					b) 	Symmetrieverhalten		c) 	Achsenschnittpunkte					d) 	Extrema			e) 	Wendepunkte						f)  	Asymptote


	g)   	Verhalten für  x ( ( (				h)  	Wertebereich


	i)	Unstetigkeitsstellen (Wo? Welches Verhalten?)	j)	Skizze der Funktion
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�5.)	Ermitteln Sie den Wert für � EINBETTEN Equation.2  ��� mit einer Abweichung von maximal  9 * 10-3.


	(Wert für � EINBETTEN Equation.2  ���  =  1,73205 lt. TR)
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6.)	Ein Radiofabrikant erzeugt x Geräte je Woche mit Gesamtkosten in Höhe von�


				� EINBETTEN Equation.2  ���


	Er ist Monopolist und die Nachfrage seines Marktes ist 


				� EINBETTEN Equation.2  ���


	wenn der Preis je Gerät p DM beträgt.


	a)	Wie hoch sind die Fixkosten?


	b)	Wie hoch ist er Umsatz bei  x  =  21  Geräten?


	c)	Wo liegt das Umsatzmaximum?


	d)	Man ermittle das Mengenintervall, innerhalb dessen die Unternehmung mit positivem 


		Gewinn produziert (Gewinnschwelle und Gewinngrenze)


	e)	Zeigen Sie, daß der maximale Gewinn erzielt wird, wenn 30 Geräte je Woche 


		hergestellt werden.


	f)	Wie groß ist der Verkaufspreis im Gewinnmaximum?
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7.)	Eine Ackerfläche wird, bevor man sie mit Weizen bestellt, mit x Mengeneinheiten 


	des Naturdüngers Natriflor behandelt, und zwei Monate später werden y Mengen-


	einheiten des Kunstdüngers Kalibest ausgestreut. 


	Aus langjähriger Erfahrung und aufgrund einiger mathematischer Kenntnisse kennt 


	der Landwirt den Zusammenhang zwischen Weizenertrag z und Düngung unter nor-


	malen Wetterbedingungen:


			z    =    f (x,y)    =    840  +  4x  -  x2  +  10y  -  3y2  +  3xy


	a)	Bei welcher Düngermenge erzielt dieser Landwirt einen maximalen Weizenertrag.


		Weisen Sie dabei auch nach, daß Ihre Lösung ein Maximum darstellt!


	b)	Wie ändert sich das Produktionsergebnis, wenn der Düngereinsatz vom Niveau 


		(x,y)  =  (10 / 20) aus so geändert wird, daß 20 % mehr Naturdünger, aber 5 % 


		weniger Kunstdünger ausgestreut werden. 


		Geben Sie eine Näherungslösung nach dem in der Vorlesung behandelten Verfahren.


	c)	Geben Sie eine exakte Lösung für die Produktionsänderung in b) an.


	d)	Bei welcher Düngerkombination ist der Weizenertrag maximal, wenn der Natur-


		dünger 20 GE/kg und der Kunstdünger 50 GE/kg kosten und die Gesamtkosten in Höhe 


		von 268 GE nicht überschritten werden dürfen?
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8.)	Rechnen mit Matrizen und Determinanten�


				A  	=	 � EINBETTEN Equation.2  ���	 





	a)	Für welchen Wert von    a  (  /N    ist A singulär?


	b)	Für welchen Wert von a ist Det (A)   =   - 20 ?


	c)	Ermitteln Sie Det (B):


				B	=	� EINBETTEN Equation.2  ���
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